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Nach Minergie bauen – mit Profis

Minergie ist ein verlässliches und mittlerweile 

ein häufig angewandtes Instrument, um Qualität 

in ein Bauprojekt hineinzuplanen. Kaum über-

raschend ist es deshalb, dass der Markt entspre-

chend reagiert und Minergie bei Neubauten  

und Sanierungen auch  bestellt. Die bereits wirk- 

samen wie die zu erwartenden Energiepreis

steigerungen verstärken diesen Effekt noch.

Nach Minergie bauen – was heisst das für neue 

Häuser, für Modernisierungen? Und was für  

die Haustechnik, für die Wassererwärmung, für 

die Beleuchtung und die Klimatisierung von 

Bauten ? Minergie heisst in jedem Fall – mehr 

wissen. Mehr wissen über Anforderungen,  

über Bauphysik und Bauökologie, auch über 

Zusammenhänge zwischen Bauhülle und 

Haustechnik.

Alle Teilnehmenden erhalten den Ordner «Minergie-

Fachpartnerschaft – Weiterbildung für Planende» 

mit den dazugehörigen Skripts der Edition Minergie.

Dieses Heft stellt 18 Kurse vor, die in der ganzen 

Deutschschweiz angeboten werden. (Die Kurse  

in der Westschweiz und im Tessin werden geson-

dert ausgeschrieben.) Das vollständige Kurspro-

gramm findet sich auf Seite 5. Die Kursorte und 

die Kursdaten sind unter www.minergie.ch/wei

terbildung aufgelistet. Dort melden sich Interes-

sentinnen und Interessenten auch an. 

Weiterbildung für Planende im Rahmen der Minergie-

Fachpartnerschaft – Verantwortlichkeiten

Leitung und Koordination: Heinrich Huber, Leiter 

Weiterbildung der Minergie-Agentur Bau, Muttenz 

Markus Steinmann, Leiter Weiterbildung der 

Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik, 

Fachhochschule Nordwestschweiz

Weitere Informationen sowie Anmeldung: 

www.minergie.ch/weiterbildung
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Die Minergie-Fachpartnerschaft

«Kunden suchen 
Kompetenz – die 

Fachpartnerschaft 
vermittelt das 

Know-how dazu.»

Weiterbildung für Planende

Praxisorientiertes Wissen über energieeffizientes 

Bauen wird zu einem klar konturierten Produkt – die 

Minergie-Fachpartnerschaft.

Der Kunde kauft nach Minergie zertifizierte Bau- 

leistungen – Neubauten, Sanierungen und 

Module – und bekommt damit eine klar definierte 

Qualität. Diese Qualität ist ein integraler Be

standteil der Kunde-Anbieter-Beziehung. Nach 

dem gleichen Muster funktioniert die Minergie-

Fachpartnerschaft: Die Minergie-Agentur Bau 

vermittelt Wissen an Planende von Bauten  

und Anlagen. Wer sich dieses Know-how aneig-

net, kann dies mit der geschützten Bezeich- 

nung «Minergie-Fachpartnerschaft» belegen. Dies 

ist auf der Liste der Fachpartnerschaften unter 

www.minergie.ch dokumentiert. 

Minergie bietet die Fachpartnerschaft Baufach-

leuten aus insgesamt 19 Sparten an, davon  

sieben für Planende: Architektur, Energiepla-

nung, Wohnungslüftungsplanung, Heizungs

planung, Sanitärplanung, Beleuchtungsplanung, 

MSR-Planung. Bedingung für die Fachpartner-

schaft ist ein Kompetenznachweis − entweder 

durch den Besuch der Grundkurse, ergänzt  

durch eine Fallstudie, oder durch eine erfolgreiche 

Praxis. Der Nachweis der Minergie-Praxis erfolgt 

durch die Realisierung von mindestens zwei Pro- 

jekten, wobei der Nachweis für das jeweilige  

Fachgebiet relevant ist. Für die Fallstudie wird in 

der Regel ein Projekt aus der Berufpraxis des 

Teilnehmenden bearbeitet.

Fachpartner und Fachpartnerinnen müssen ihr  

Wissen in regelmässigen «Wiederholungskursen» 

auf den neusten Stand bringen, um die Fach-

partnerschaft gegenüber dem Kunden weiterhin 

belegen zu können. Für diese Aktualisierung  

des Wissens eignen sich die Vertiefungskurse.  

Der Weiterbildungsnachweis hat mindestens  

alle drei Jahre zu erfolgen. Weitere Informationen 

sind im Reglement Minergie-Fachpartnerschaft 

enthalten (www.minergie.ch).

Die Minergie-Fachpartnerschaft bringt einem An-

bieter von Bauleistungen zwei Vorteile – Wissen und 

zugleich eine herausgehobene Marktposition.

Ein Angebot in zwei Paketen

Minergie bietet planenden Baufachleuten zwei  

Pakete zur Weiterbildung an: Die Grundkurse und 

die Vertiefungskurse. Voraussetzung für die  

Minergie-Fachpartnerschaft ist der Besuch des 

Grundkurses sowie die Bearbeitung einer Fall

studie. 

Der QQ Grundkurs umfasst sechs Themen wäh- 

rend sechs Halbtagen: Bauhülle, Komfortlüftung, 

Standard und Nachweis, Gebäudekonzepte, 

Minergie-P und Minergie-Eco.

Zur QQ Vertiefung des Wissens der Grundkurse 

bietet Minergie zwölf weitere Kurse an. Diese  

Vertiefungskurse behandeln die Themen Sanie-

rung, Minergie-P, Minergie-Eco, Antrag für  

Minergie-Labels, Wohnungslüftung, Klimatisie-

rung, Haustechnik, Beleuchtung und Marketing.

Kurse für Alle: Besser bauen ist nicht zwingend  

an ein Label gebunden. Deshalb ist der Be- 

such der Minergie-Weiterbildungskurse auch 

völlig unabhängig von einer Minergie-Fach

partnerschaft möglich. Je nach Disziplin wird 

dies auch häufig genutzt.

Kurstarife

1 Kurs (Grundkurs oder  QQ

Vertiefungskurs)	�  300 Fr.

1 Kurs im Computerraum		�  350 Fr.QQ

1 Kurstag mit 2 Kursen  QQ

(für Computerraum 50 Fr. Zuschlag)� 500 Fr.

Grundkurs, umfassend 6 Kurse  QQ

an 3 Kurstagen		�   1200 Fr.

In den Kurskosten sind Skripts aus der Reihe 

Minergie-Fachpartnerschaft in der Edition Miner-

gie enthalten.

www.minergie.ch/weiterbildung
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Grundkurse

Gebäudehülle

Konstruktion und Optimierung

Eine gute Bauhülle bildet die Basis des energie-

effizienten Hauses. Im Vordergrund stehen bau-

physikalische Kriterien wie Wärme- und Feuchte-

schutz, Luftdichtigkeit und Schallschutz. Die 

Minimierung der Wärmebrücken und die Optimie-

rung nach Kosten gehören ebenfalls dazu. 

 

Programm

Stellenwert der Hülle innerhalb des HausesQQ

Grundlagen zur Konstruktion der HülleQQ

Differenzierung nach Qualitätsstufen QQ

Strategien der OptimierungQQ

Wärmebrücken vermindern oder vermeiden QQ

Minergie-Primäranforderung als präzises ZielQQ

Bauteile mit Qualität: Minergie-Module für die QQ

Bauhülle

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Minergie- 

Anforderungen an die Gebäudehülle; sie können 

diese Vorgaben in der Praxis umsetzen; sie kennen 

die Auswirkungen der Bauhülle auf die Energie

bilanz und den Komfort des Hauses.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Bauhülle» aus der Reihe 

Minergie-Fachpartnerschaft in der Edition  

Minergie

  

Kursleitung: Experten der Minergie-Agentur Bau 

oder von dieser autorisierte Fachleute

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Komfortlüftung

Einführung für Architekten

Die systematische Lufterneuerung verbessert so- 

wohl den Wohn- und Arbeitskomfort als auch 

die Energieeffizienz eines Hauses. Unter diesen 

Systemen bietet die Komfortlüftung mit Wärme

rückgewinnung die häufigste und konsequenteste 

Lösung. Konzeption und Dimensionierung der 

Anlage zur Komfortlüftung sind anspruchsvoll.

Programm

Systeme zur Lufterneuerung im Wohnbau: QQ

Übersicht

Die Komfortlüftung im Minergie-HausQQ

Luftführung im Raum, in der Wohnung, im QQ

Haus

Volumenströme, Überströmlösungen, Küchen-QQ

abluft

Lüftungsgeräte: Bauarten und BeurteilungQQ

Schallschutz: Massnahmen und Komponenten QQ

Lufterdregister: Anleitung zur PlanungQQ

Spezialitäten: Abluftanlage, Einzelraumlüftung, QQ

Luftheizung

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Anforde

rungen an Komfortlüftungsanlagen für Wohn-

bauten; sie können diese Vorgaben erfolgreich in 

einem Projekt umsetzen; sie kennen die zentra- 

len Kriterien zur Qualitätssicherung und wissen, 

wie diese im Planungsprozess eine angemes- 

sene Berücksichtigung finden.

 

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäude- und Haustechnik sowie 

Energie

Kursunterlagen: Skript «Komfortlüftung» aus  

der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der  

Edition Minergie sowie das Planungshandbuch 

von Heinrich Huber aus dem Faktor Verlag  

(Zürich) 

Kursleitung: Experten der Minergie-Agentur Bau 

oder von dieser autorisierte Fachleute

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Grundlagen – Halbtageskurs Grundlagen – Halbtageskurs
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Standard und Nachweis

Zertifizierung nach Minergie

Die international geschützte Marke Minergie ist 

das wichtigste Qualitätslabel für energieeffizi-

entes Bauen in der Schweiz. Verschiedene Stan

dards definieren Anforderungen für Bauten  

und einzelne Bauteile (Module). Zentrales Kon

trollinstrument der Qualitätssicherung ist  

der rechnerische Nachweis.

Programm

Die Marke Minergie und ihre StandardsQQ

Die Anforderungen an die Gebäudehülle und  QQ

an den Gesamtverbrauch

Die Gebäudekategorien und ihre spezifischen QQ

Anforderungen 

Anforderungen an die Lufterneuerung, die  QQ

Beleuchtung, den sommerlichen Wärmeschutz 

und an die Baukosten 

Empfehlungen (Haushaltgeräte, etc.)QQ

Nachweise rationell erstellenQQ

Ablauf einer Minergie-ZertifizierungQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die allgemei-

nen sowie die Zusatz-Anforderungen des Miner

gie-Standards je Gebäudekategorie; sie kennen 

das Zertifizierungsverfahren; sie können den 

Minergie-Nachweis für ein Gebäude führen; sie 

sind in der Lage, diese Fähigkeiten am kon- 

kreten Objekt anzuwenden.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäude- und Haustechnik sowie 

Energie

Kursunterlagen: Skript «Standard und Nachweis» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie sowie verschiedene Nachweis-

Formulare 

Kursleitung: Experten der Minergie-Agentur Bau 

oder von dieser autorisierte Fachleute

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Gebäudekonzepte

Workshop 

Um die Ziele in der Energie- und der Kosteneffizi-

enz zu erreichen, sind die frühen Festlegungen  

im Planungsprozess von eminenter Bedeutung.  

Kompaktheit, Wärmedämmung, konstruktiver 

Aufbau und Materialisierung sind neben der haus-

technischen Ausrüstung die wichtigsten Krite- 

rien des Gebäudekonzeptes.

Programm

Konzeptionelle Kriterien eines Minergie- QQ

Gebäudes

Strategien der Optimierung (Formfaktor,  QQ

Wärmedämmung)

Haustechnische Ausrüstung: Lufterneuerung, QQ

Wärmeerzeugung

Entwicklung von Konzepten durch die TeilQQ

nehmenden

Supervisionierung und Diskussion der BeispieleQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden können Gesamt

konzepte für kleinere und mittlere Minergie-

Bauten der Kategorien Wohnen und Verwaltung 

entwickeln; sie kennen die wichtigsten Krite- 

rien zur Bewertung von Konzepten.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäude- und Haustechnik sowie 

Energie

Kursunterlagen: Skript «Gebäudekonzepte» aus 

der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie

Kursleitung: Experten der Minergie-Agentur Bau 

oder von dieser autorisierte Fachleute

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Grundlagen – Halbtageskurs Grundlagen – Halbtageskurs
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Minergie-P

Einführung

Minergie-P ist der bevorzugte Baustandard für  

die 2000-Watt-Gesellschaft. Das Konzept  

kombiniert einen sehr niedrigen Energiebedarf 

mit einem hohen Komfort bei gleichzeitig  

nur moderaten Mehrkosten. Die Qualität der 

Bauhülle nimmt einen zentralen Stellen- 

wert ein. Die Haustechnik muss dem geringen 

Bedarf angepasst sein. 

 

Programm

Minergie-P als zukunftsfähige BauweiseQQ

Anforderungen: Primäranforderung, Energie-QQ

kennzahl, Luftdichtigkeit, etc.

Unterschiede Bauen nach Gesetz (MuKEn), QQ

Minergie und Minergie-P

Umsetzung Minergie-P am konkreten ObjektQQ

Gebäudetechnik für Minergie-P, LuftheizungQQ

Luftdichtigkeit: Anforderungen und NachweisQQ

Fallbeispiele: typische Minergie-P-BautenQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden verstehen das Kon-

zept von Minergie-P und die Unterschiede zu 

Minergie; sie kennen die Anforderungen sowie 

erprobte Lösungsstrategien dieses Baustan- 

dards; sie verfügen über die wichtigsten Unterla-

gen, um sich weitere Kenntnisse anzueignen.

Zielpublikum: Planende Baufachleute aus den 

Sparten Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Minergie-P: Einführung» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in  

der Edition Minergie; Fachbuch «Minergie-P: 

Bauen für die 2000-Watt-Gesellschaft» von 

Ragonesi, Menti, Tschui, Zurfluh, Faktor Verlag, 

Zürich 2009

  

Kursleitung: Experten der Zertifizierungsstelle 

Minergie-P an der Hochschule Luzern

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Minergie-Eco

Einführung

Gesundheit und Bauökologie sind die wichtigsten 

Themen des Standards Minergie-Eco. In Kom-

bination mit dem Basisstandard Minergie erfüllt 

dieses Konzept alle wesentlichen Ansprüche  

einer nachhaltigen Bauweise. Dazu gehören auch 

die Schonung von Ressourcen und der Einsatz 

von schadstoffarmen Baumaterialien.

Programm

Stellenwert der Bauökologie und der Gesund-QQ

heit in nachhaltigen Bauweisen

Anforderungen an Minergie-Eco-BautenQQ

Wichtige Kriterien der Gesundheit: Licht, Luft, QQ

Lärm, Strahlung

Wichtige Kriterien der Bauökologie: Verfügbar-QQ

keit und Beschaffungsweisen von Rohstoffen, 

Graue Energie, Eignung zum Rückbau, zur Tren-

nung, zu Rezyklierbarkeit und zur Entsorgung von 

Baustoffen

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Anfor

derungen an Minergie-Eco-Gebäude und die 

wichtigsten Kriterien für die Umsetzung in einem 

Planungs- und Bauprozess; sie verfügen über  

die wichtigsten Unterlagen und Instrumente, um 

sich weitere Kenntnisse anzueignen.

 

Zielpublikum: Planende Baufachleute aus den 

Sparten Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Minergie-Eco: Einfüh-

rung» aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft 

in der Edition Minergie  

Kursleitung: Severin Lenel, Leiter Zertifizierungs-

stelle Minergie-Eco, Intep AG

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Grundlagen – Halbtageskurs Grundlagen – Halbtageskurs
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Sanierung: Einführung

Erneuerung nach Minergie

Die Modernisierung von Bauten bietet einen  

enormen Markt – auch für Planende. Entspre-

chend wichtig ist das fachliche Know-how,  

um anspruchsvolle Erneuerungen zu realisieren. 

Bauhülle – insbesondere die Minimierung  

von Wärmebrücken – und eine dem reduzierten 

Bedarf angepasste Haustechnik sind die  

Stichworte dazu.

Programm

Potenziale von Minergie-ModernisierungenQQ

Anforderungen an eine Minergie-ErneuerungQQ

Analyse des Objektes, Abschätzung der Eignung QQ

Optimierung des Konzeptes nach dem Prinzip QQ

von Kosten und Wirkung: Wo lässt sich mit wenig 

Aufwand ein erheblicher Einspareffekt erzielen? 

Die heiklen Stellen: Wärmebrücken orten und QQ

eliminieren, Lösungsansätze und Übungen

Innenwärmedämmung als AlternativeQQ

Einbau einer Lüftungsanlage als Teil der Moder-QQ

nisierung

Modernisieren mit Minergie-ModulenQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Anforde

rungen an Erneuerungen nach Minergie; sie 

können Schwachstellen an bestehenden Gebäu

den orten und in ein Erneuerungsprogramm 

einbringen; sie kennen Ansätze zur Optimierung 

eines Projektes.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Sanierung: Einführung» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie

Kursleitung: Franco Fregnan, Institut Energie am 

Bau, Fachhochschule Nordwestschweiz, Energie-

coach in Basel

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Sanierung: Beispiele

Minergie, Minergie-P, Minergie-Eco 

Kreativität ist gefragt, wenn es um geeignete kon- 

struktive Lösungen bei Modernisierungen nach 

Minergie geht. Architektonische Qualität, bauphy-

sikalische Kriterien und Kosteneffizienz sind in 

realisierbare Konstruktionen umzusetzen. Anhand 

von ausgeführten Erneuerungen lassen sich all

gemeine Regeln ableiten.

Programm

Beispiele von Minergie- und Minergie-P- QQ

Modernisierungen

Analyse, Abschätzung des PotenzialsQQ

Konzeptionelles VorgehenQQ

Optimierung der einzelnen Bauteile in der HülleQQ

Integration einer innovativen HaustechnikQQ

lösung

Konkrete Lösungen an kleinen und mittelQQ

grossen Wohnbauten

Kombinationen von Modernisierungen mit QQ

Erweiterungen

Kursziel: Die Teilnehmenden lernen realisierte 

Lösungen kennen; sie können die Beispiele  

interpretieren und daraus allgemeine Ansätze 

generieren; sie sehen potenzielle Konflikt- 

stellen zwischen Bauhülle und haustechnischer 

Einrichtung respektive Kosten.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Sanierung: Beispiele» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie

Kursleitung: Beat Kämpfen, Kämpfen für Archi-

tektur

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Halbtageskurs Vertiefung – Halbtageskurs

Vertiefungskurse
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Minergie-P: Gebäudehülle

Gesamtkonzept, Optimierung

Der Erfolg eines Minergie-P-Projektes ist ganz 

wesentlich von der Gesamtkonzeption der Gebäu-

dehülle abhängig. Durch die Berücksichtigung 

wesentlicher Faktoren wie Orientierung und Kom-

paktheit des Baukörpers lassen sich schon in  

der Vorprojektphase Weichen stellen. Die Opti

mierung der Konstruktion und die Materiali

sierung sind weitere Schritte auf dem Weg zum 

«P-Haus».

Programm

Anforderungen an Bauten nach Minergie-PQQ

Konzeptansätze in der Form und der Bauhülle QQ

Optimierungsschritte in der Hülle nach bauQQ

physikalischen Kriterien 

Stellenwert der Fenster in der Energiebilanz; QQ

Auswahlkriterien

Minimierung von WärmebrückenQQ

Spezialthema: LuftdichtigkeitQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Anforde-

rungen an Minergie-P-Bauten; sie wissen um  

die Bedeutung des konzeptionellen Vorgehens; 

sie können wesentliche Potenziale zur Optimie-

rung einer Gebäudehülle orten und ausschöpfen.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Fachbuch «Minergie-P: Bauen für 

die 2000-Watt-Gesellschaft» von Ragonesi,  

Menti, Tschui, Zurfluh, Faktor Verlag, Zürich 2009

Kursleitung: Marco Ragonesi, Mitinhaber der  

Ragonesi, Strobel + Partner AG, Dozent für Bau-

physik an der Hochschule Luzern

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Minergie-P: Antrag

Workshop mit PC-Übungen 

Das Labelling von Gebäuden bedingt eine Zerti

fizierung, die nach einem standardisierten 

Prozess abläuft. Dies gilt auch für Minegie-P-

Bauten. Antrag und Zertifizierung bieten zu- 

dem die Möglichkeit, die wesentlichen Kriterien 

zu gewichten und dadurch innerhalb des Pro-

jektes «Meilensteine» zu setzen.

Programm

Zertifizierungsprozess nach Minergie-PQQ

Ausfüllen des AntragsformularQQ

Häufige Stolpersteine, Tipps zu deren Umge-QQ

hung 

Berechnungshilfen: Übersicht, Handling,  QQ

Vor- und Nachteile

Unterschiede in den Anträgen Minergie und QQ

Minergie-P

Übungen an einem FallbeispielQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Anforde

rungen an Minergie-P-Bauten; sie haben die 

Fertigkeit, einen Minergie-P-Antrag auszufüllen; 

sie kennen die heiklen Kriterien für die Zertifi-

zierungen und können von Projektbeginn an die 

Objekte mit dem Nachweistool berechnen  

und optimieren.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie 

Kursunterlagen: Skript «Minergie-P: Antrag» aus 

der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der Editi-

on Minergie; Fachbuch «Minergie-P: Bauen für  

die 2000-Watt-Gesellschaft» von Ragonesi, Menti, 

Tschui, Zurfluh, Faktor Verlag, Zürich 2009

Kursleitung: Adrian Tschui, Zertifizierungsstelle 

Minergie-P, W & P Engineering

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Halbtageskurs Vertiefung – Halbtageskurs
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Minergie-Eco: Konzeption

Gesundheit und Bauökologie

Die Kombination von Energieeffizienz und gesund-

heitlichen und bauökologischen Aspekten führt 

zu nachhaltigen Bauweisen. Um die Vielfalt der 

Anforderungen erfüllen zu können, ist ein kon

zeptionelles Vorgehen unverzichtbar. Dies gilt für  

die Konstruktion gleichermassen wie für die 

Materialisierung.

Programm

Die Planungsinstrumente für Minergie-Eco:  QQ

SIA 380/4, SIA 181, Innenraumklima

Praxisübung mit Tageslicht-Tool Minergie-EcoQQ

Praxisübung SIA 181 (Schallschutz) QQ

Planungsinstrumente zu Minergie-Eco:  QQ

BKP-Merkblätter

Praxisübung zu BKP-MerkblätterQQ

Praxisübung zu ProduktedatenblätterQQ

Kontrollen in der AusführungQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die wich-

tigsten Planungsinstrumente zu Minergie-Eco; sie 

kennen Ansätze zur Optimierung von Projekten 

und sind fähig, diese Kenntnisse in der Planungs- 

und Baupraxis umzusetzen.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Minergie-Eco: Konzepti-

on» aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in 

der Edition Minergie  

Kursleitung: Severin Lenel, Leiter Zertifizierungs-

stelle Minergie-Eco, Intep AG

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Minergie-Eco: Antrag

Workshop mit PC-Übungen 

Zur Zertifizierung von Minergie-Eco-Bauten ist 

ein EDV-Tool verfügbar, das den Antrag und den 

Prozess erleichtert und zudem der Optimierung 

von einzelnen Bauteilen und des ganzen Gebäu-

des dient. Die Anwendung des Tools erleichtert  

die Planungsarbeit und die Zertifizierung.

Programm

Ablauf der Zertifizierung und der Qualitätskon-QQ

trollen

Überblick über das Bewertungssystem von QQ

Minergie-Eco

Das Nachweisinstrument von Minergie-EcoQQ

Aufbau und Bedienung des Nachweisinstru-QQ

mentes 

Übungen und Antragsstellung Vorstudien/Pro-QQ

jektierung

Übungen und Antragsstellung Ausschreibung/QQ

Realisierung

Übungen Datenexport und DatenimportQQ

Konkrete Beispiele zur Anwendung des WissensQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen den Ab-

lauf einer Zertifizierung nach Minergie-Eco; sie 

sind fähig, die Instrumente zur Zertifizierung zu 

nutzen.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Minergie-Eco: Antrag» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie  

Kursleitung: Severin Lenel, Leiter Zertifizierungs-

stelle Minergie-Eco, Intep AG

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Halbtageskurs Vertiefung – Halbtageskurs
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Wohnungslüftung

Praxisworkshop für Architekten

Für Sanierungen wie für Neubauten nach Miner- 

gie sind Lüftungsanlagen gefordert oder zu

mindest empfohlen. Da die Integration der Lüf- 

tungskanäle in das Gebäude eng verbunden  

ist mit der Primärstruktur und dem Schachtkon- 

zept, ist die Konzeption der Luftverteilung 

Aufgabe des projektführenden Architekten.

Programm

Aufbau von Lüftungsanlagen, wichtigste  QQ

Komponenten

Hygienische Anforderungen an die AnlagenQQ

Platzbedarf von Kanälen respektive Rohren  QQ

für die Luftführung

Bedeutung des Rohrquerschnittes auf den QQ

Stromverbrauch

Konzepte der Luftverteilung: Kaskaden,  QQ

parallele Versorgung  

Beispiele von Komfortlüftungen: Darstellung QQ

von Vor- und Nachteilen

Eignung für die Reinigung von Rohren und QQ

Geräten

Vertiefung – Ganztageskurs

Spezialthemen: Brandschutz, Schallschutz, QQ

Feuchteschutz

Lufterdregister als FrostschutzQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden können Lüftungs- 

anlagen in bestehende oder neue Gebäude inte- 

grieren; sie kennen die Anforderungen gemäss 

einschlägiger Normen.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Wohnungslüftung» aus 

der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der Edi-

tion Minergie sowie das Planungshandbuch von 

Heinrich Huber aus dem Faktor Verlag (Zürich) 

Kursleitung: Dr. Werner Hässig, Inhaber der Sus

tech GmbH

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung
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SIA-Tool Klimatisierung

Einführung für Energieplaner

Das SIA-Tool «Klimatisierung» ist eine Rechen-

hilfe für Energieberater und HLK-Planer. Es 

ermöglicht eine umfassende Optimierung des 

thermischen und elektrischen Energie- und  

Leistungsbedarfes von klimatisierten Gebäu-

den. Das Tool dient auch den verschiedenen 

Nachweisen.

Programm

Grundlagen zu den Normen SIA 380/4 und QQ

382/1

BerechnungsverfahrenQQ

ProgrammoberflächeQQ

Nachweis Minergie für Lüftung/Klima/Befeuch-QQ

tung

Nachweis SIA 380/4 Lüftung/KlimaQQ

Nachweis SIA 382/1 Kühlbedarf und sommer-QQ

licher Wärmeschutz

Fallbeispiel: Dateneingabe, Berechnung,  QQ

Auswertung und Optimierung

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen das SIA-Tool 

Klimatisierung und lernen es an Hand von Bei-

spielen in der Praxis anwenden.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «SIA-Tool Klimatisierung» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie

Hinweis: Ein eigener Laptop mit installiertem 

SIA-Tool wird empfohlen (www.energycodes.ch).

Kursleitung: Martin Ménard, Lemon Consult 

GmbH

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Heizung + Warmwasser

Haustechnik im Minergie-Haus 

Niedrigenergiebauten bedingen eine eigene, auf 

den geringen Bedarf angepasste Haustechnik. 

Dies gilt insbesondere für die Wärmeerzeugung 

und die Wassererwärmung. Die Lufterneuerung  

ist Thema eines separaten Kurses. Die gegenseiti

gen Abhängigkeiten der haustechnischen Ein

richtungen sind von besonderem Belang.

Programm

Heizung und Wassererwärmung im Kontext des QQ

Gebäudes

Vorschriften, Normen, RichtlinienQQ

Dimensionierung von SystemenQQ

Wärmeerzeugung: Ergänzung zu den GrundQQ

lagen und Innovationen

Wärmeverteilung: Pumpen und HydraulikQQ

Wärmeabgabe: Komfort, Abluftführung,  QQ

Vorlauftemperatur, Regelung

Wassererwärmung: Hygiene versus EnergieQQ

Wärmeversorgungskonzepte und KombigeräteQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die wich-

tigsten Systeme zur Wärmeerzeugung und zur 

Wassererwärmung; sie erhalten Einblick in wich-

tige Kriterien der Haustechnikplanung.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Kursunterlagen: Skript «Heizung + Warmwasser» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in der 

Edition Minergie  

Kursleitung: Christoph Schmid, Büro für Energie-

technik

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Halbtageskurs Vertiefung – Halbtageskurs
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Beleuchtung: Energieeffizienz

Workshop für Architekten

Licht als zentrales Thema der Architektur ist 

Thema des Workshops für Architekten und Archi-

tektinnen. Im Vordergrund steht die Beleuch- 

tung nach Minergie, die Energieeffizienz mit einer 

hohen Lichtqualität kombiniert, beispielsweise 

durch Begrenzung der Blendung. 

Programm

Lichtkomfort: Kriterien und AnforderungenQQ

Einflussfaktoren: Raumgestaltung, Tageslicht-QQ

nutzung, Leuchtenauswahl

Norm SIA 380/4 als Grundlage der Bewertung QQ

einer Beleuchtung

Fallbeispiele: gute und problematische Be-QQ

leuchtungslösungen

Optimierung einer Beleuchtung QQ

Einzelanforderungen für Leuchten QQ

Rundgang im Gebäude und DiskussionQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden können eine Be-

leuchtung anhand der Norm SIA 380/4 bewerten; 

sie kennen die wesentlichen Einflussfaktoren des 

Energiebedarfes einer Beleuchtung. 

Zielpublikum: Architekten und Architektinnen, 

Vertreter von Bauherrschaften und Hoch-

bauämtern 

Kursunterlagen: Skript «Beleuchtung: Energieeffi-

zienz» aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft 

in der Edition Minergie

Kursleitung: Daniel Tschudy, Amstein + Walthert AG

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Beleuchtung: Nachweis 

Workshop für Elektroplaner und Lichtplaner 

In den meisten Gebäudekategorien gelten  

Minergie-Anforderungen auch für die Beleuch-

tung. Die Installationen zeichnen sich durch  

eine gute Lichtqualität bei gleichzeitig tiefem 

Energiebedarf aus. Der Minergie-Nachweis  

ist von der Norm SIA 380 «Elektrische Energie  

im Hochbau» abgeleitet. 

Programm

Grundlagen der Norm SIA 380/4 und der QQ

Minergie-Beleuchtung

Berechnungsweise und Anforderungen des QQ

Energiebedarfs

Vorgehen bei der Planung von Minergie- QQ

Beleuchtungen

Optimierung nach energetischen und lichtQQ

qualitativen Kriterien

Einzelanforderungen für LeuchtenQQ

Anwendung der RechenhilfeQQ

Fallbeispiel (Übung am PC)QQ

Kursziel: Die Teilnehmenden kennen die Grund-

lagen, die Berechnungsweise und die Anforde-

rungen der Norm SIA 380/4 für Beleuchtungen; 

sie sind befähigt, Minergie-Nachweise für Be-

leuchtungen zu führen. 

Zielpublikum: Beleuchtungsplaner, Elektroplaner, 

Energieplaner, Projektleiter von Hochbauämtern 

und von Bauherrschaften

Kursunterlagen: Skript «Beleuchtung: Nachweis» 

aus der Reihe Minergie-Fachpartnerschaft in 

der Edition Minergie; Handbuch für das Berech-

nungstool. Das Berechnungstool kann unter 

energycodes.ch bezogen werden (Jahresgebühr: 

150 Fr.). Kursteilnehmer sollten ein Laptop mit  

installiertem Berechnungstool zum Kurs mitbringen.

Kursleitung: Stefan Gasser, Leiter der Zertifizie-

rungsstelle Minergie-Leuchten, eTeam GmbH

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Halbtageskurs Vertiefung – Halbtageskurs
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Marketing für Planende

Minergie verkaufen

Nur gute Planungen machen reicht beim stärker 

werdenden Wettbewerb nicht aus. Ein syste

matisches Marketingkonzept spart Geld, Zeit und 

sichert den Umsatz. Mit einem Minergie- 

Gebäude verkauft ein Anbieter immer ein Stück 

der Minergie-Idee – Komfort, Wertsicherung  

und Energieeffizienz. Der Kundennutzen wird 

zum Leitmotiv des Marketings.

Programm

Wie funktioniert das Label Minergie auf dem QQ

Markt?

Grundeinstellung, NutzerargumentationQQ

Marketinganalyse: Unternehmen, Produkt, QQ

Markt

MarketingstrategieQQ

MarketingwerkzeugeQQ

Aufstellung eines Marketingplanes für ein JahrQQ

Kursziel: Die Teilnehmenden haben eine Grund-

struktur für ihr Marketing erarbeitet. Anregungen 

und neue Ideen machen Lust auf die Umsetzung.

Zielpublikum: Planende Baufachleute der Sparten 

Architektur, Gebäudetechnik und Energie

Unterrichtsform: Interaktives Training mit Refera-

ten, Übungen, Diskussionen und Beispielen von 

Teilnehmenden. (Teilnehmende bringen wenn 

möglich entsprechende Unterlagen mit.)

Kursleitung: Franz Beyeler, Geschäftsführer Miner-

gie; Dr. Klaus Heidler, Dozent am Institut Energie 

am Bau, Fachhochschule Nordwestschweiz

Kursorte und Kursdaten: www.minergie.ch/weiter-

bildung

Vertiefung – Ganztageskurs
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Projektleiter
Markus Steinmann

dipl. Architekt ETH/SIAQQ

Leiter Weiterbildung der Hochschule für Archi-QQ

tektur, Bau und Geomatik, FHNW

Architekturbüro Steinmann & Rey in OberdorfQQ

Verantwortlich für Weiterbildung Minergie
Heinrich Huber

dipl. Ingenieur FHQQ

Stellvertretender Leiter der Minergie-Agentur BauQQ

Autor der Fachbücher Wohnungslüftung und QQ

Komfortlüftung, Faktor Verlag 2006/2008

Franz Beyeler

eidg. dipl. Betriebsökonom HWVQQ

Geschäftsführer MinergieQQ

Partner der MKR Consulting AGQQ

Franco Fregnan

dipl. Ingenieur FH, NDS Energie, EnergiecoachQQ

Inhaber Beratungsbüro Energie- und BauplanungQQ

Dr. Klaus Heidler

DiplomphysikerQQ

Transaktionsanalytiker CTA, MediatorQQ

Dozent an der Fachhochschule NordwestschweizQQ

Dr. Klaus Heidler Solar Consulting, FreiburgQQ

Stefan Gasser

dipl. Elektroingenieur ETH/SIAQQ

Leiter Zertifizierungsstelle Minergie-LeuchtenQQ

eTeam GmbHQQ

Severin Lenel

dipl. Architekt FHQQ

Leiter Zertifizierungsstelle Minergie-EcoQQ

Umweltingenieur NDS HTL/EMBA HSGQQ

Intep AG, ZürichQQ

Marco Ragonesi

dipl. Architekt HTL, BauphysikerQQ

Mitinhaber der Ragonesi Strobel & Partner AGQQ

Nebenamtlicher Dozent, Hochschule LuzernQQ

Mitautor Fachbuch «Minergie-P»QQ

Adrian Tschui

dipl. Ingenieur HLK/HS FHQQ

Zertifizierungsstelle Minergie-PQQ

W & P EngineeringQQ

Mitautor Fachbuch «Minergie-P»QQ

Entwicklung der Software EnerhausQQ

Christoph Schmid

dipl. Maschineningenieur ETH/SIAQQ

Inhaber Büro für Energietechnik, WinterthurQQ

Entwicklung der Software enerprogQQ

Fachbuchautor: Heizung-Lüftung-ElektrizitätQQ

Martin Ménard

dipl. Maschineningenieur ETHQQ

Mitglied Geschäftsleitung Lemon ConsultQQ

Kursleiter

Kursleiter Minergie-Fachpartnerschaft

Dr. Werner Hässig

dipl. Maschineningenieur ETH/SIA, Dr. sc. techn.QQ

Sustech GmbHQQ

Bruno Hari

dipl. Ingenieur FHQQ

Minergie-Zertifizierungsstelle BernQQ

BSR Architekten, BernQQ

Martina Hüsler

dipl. Architektin FHQQ

Minergie-Zertifizierungsstelle ZugQQ

Baumesse Energie, BaarQQ

Christoph Sibold

dipl. Architekt FHQQ

Minergie-Zertifizierungsstelle AargauQQ

Nova Energie GmbH, AarauQQ

Simon Truog

dipl. Energieingenieur NDS/FHQQ

dipl. Hochbautechniker HFQQ

Visiobau Architekturbüro STV, MuolenQQ

Barbara Zehnder

dipl. Architektin FHQQ

Minergie-Agentur BauQQ

Beat Kämpfen

dipl. Architekt ETHQQ

Inhaber Architekturbüro Kämpfen für ArchitekturQQ

Daniel Tschudy

dipl. Architekt ETHQQ

NDS Lichttechnik, TU IllmenauQQ

Vorstandsmitglied Schweizer Licht GesellschaftQQ  
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Das Institut Energie am Bau der Fachhochschule 

Nordwestschweiz bietet im Rahmen von  

EN Bau als Kompetenzzentrum für Energieeffi

zienz und erneuerbare Energien verschie- 

dene Studiengänge zum Thema Minergie an.

Stufe 1: CAS Minergie und CAS Minergie-Eco

Das CAS Minergie ist der Grundbaustein der 

Minergie Weiterbildung auf Fachhochschulstufe. 

Ergänzt wird dieses Fachwissen durch das  

CAS Minergie-Eco und das CAS Management 

Skills Bau + Energie. Eine Vertiefungsmög- 

lichkeit bietet die CAS-Fallstudie Minergie –  

eine begleitete, interdisziplinäre Projekt- 

arbeit im Bereich Neubau oder Sanierung.

Stufe 2: DAS Energieexperte Bau

Der erfolgreiche Abschluss des CAS Management 

Skills Bau + Energie plus zwei CAS des Instituts 

Energie am Bau (CAS Minergie, CAS Minergie-Eco, 

CAS Erneuerbare Energien, CAS Energieeffizienz) 

berechtigt zum Titel Diploma of Advanced Studies 

DAS FHNW Energieexpert/in Bau.

Stufe 3: MAS EN Bau

Mit einem erfolgreichen Abschluss des CAS  

Minergie plus 3 weiteren, von EN Bau anerkann

ten CAS kann mit der CAS-Fallstudie Minergie  

und der Masterarbeit Minergie am Institut Energie 

am Bau der Mastertitel MAS in nachhaltigem 

Bauen mit dem Schwerpunkt Minergie erworben 

werden.

Minergie-Weiterbildung an der FHNW

Minergie an der Fachhochschule

Weitere Infos, Detailprogramme und 
Anmeldung: www.fhnw.ch/wbbau

Fünf Fachhochschulen bieten mit dem Master

programm EN Bau in der deutschsprachigen 

Schweiz eine dreistufige Weiterbildung für Hoch- 

schulabsolventen und für Interessierte mit 

gleichwertiger Ausbildung an. Die verschiedenen 

Fachhochschulen bieten zum Themenbereich 

nachhaltiges Bauen in ihren Kompetenzbereichen 

ein vielfältiges Weiterbildungsprogramm an.

Stufe 1: CAS

Die Zertifikatslehrgänge CAS bilden das Basismo-

dul in der Weiterbildung auf Niveau Fachhoch-

schule.

Stufe 2: DAS

Erfolgeiche Absolventen von mindestens drei 

Zertifikatslehrgängen erreichen die Qualifikation 

DAS EN Bau.

Stufe 3: MAS EN Bau

Wer aufgrund erfolgreich absolvierter CAS-Zerti-

fikatslehrgänge aus dem Modulprogramm von EN 

Bau über mindestens 50 ECTS-Punkte verfügt, 

kann durch eine Masterarbeit den Titel «MAS in 

nachhaltiges Bauen» erwerben.

Weitere Infos: www.enbau.ch 

Weiterbildung mit FH-Zertifikaten

Minergie-Fachpartnerschaft  Weiterbildung für PlanendeMinergie-Fachpartnerschaft  Weiterbildung für Planende Minergie-Fachpartnerschaft  Weiterbildung für PlanendeMinergie-Fachpartnerschaft  Weiterbildung für Planende
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Minergie-Fachpartnerschaft  Weiterbildung für Planende

Die Weiterbildung Minergie-Fachpartnerschaft wird unterstützt von


